
1. Ausgabe / Februar 2025  

Inhalt dieser Ausgabe 

 SOLO SUNNY  
erö ffnet die  
Berlinale Classics 

 Berlinale-Retröspektive 
mit DEFA-Genrekinö der 
1970er-Jahre 

 DEFA-Termine bei der 
Berlinale im U berblick 

 Heiner-Caröw-Preis 
2025 

 Filmmuseum Pötsdam: 
Buchpra sentatiön  
mit Hans-Erich Busch  
und DIE VERLOBTE 

 Werkschau  
Sieglinde Hamacher  
im Kinö Kröködil 

 Selects:  
„Cult und Quirky“ 

 DEFA-Filme in den 
Hackeschen Hö fen 

 Berliner Filmmöntag  
im Kinö Töni 

 Töni-Filmclub 

 LA VILLETTE in Paris 

 Förtsetzung: „Schlö sser, 
Katen, Sözialismus“ 

 Literaturverfilmungen 
der DEFA in Röstöck 

 DVD-Neuheiten  
bei den Filmjuwelen 

 Neu digitalisiert:  
SOLO SUNNY 

 Buchtipp: Ma rchen-Dia-
Röllfilm in der DDR 

 Filmmuseum Pötsdam: 
Schaudepöt erö ffnet 

 Wir erinnern 

Seite 1  

SOLO SUNNY eröffnet die Berlinale Classics 

Im Rahmen der Berlinale Classics 2025 feiert die digital res-
taurierte 4K-Fassung vön SOLO SUNNY (R: Könrad Wölf, 
1979) Weltpremiere. Die Veranstaltung findet am Freitag, 14. 
Februar 2025, ab 19:00 Uhr in der Akademie der Ku nste 
(Hanseatenweg 10, 10557 Berlin) in Anwesenheit beteiligter 
Filmschaffender statt – darunter Kameramann Eberhard 
Geick, Kömpönist Gu nther Fischer, Sa ngerin Regine Döbber-
schu tz und Schauspieler Bernd Stegemann. Im Anschluss la dt 
die DEFA-Stiftung zu einem Sektempfang im Föyer des Hau-
ses. Der Ticketvörverkauf startet am 11. Februar ab 10:00 
Uhr im Berlinale-Ticketshöp.  
Die Veranstaltung markiert fu r die DEFA-Stiftung den Auftakt 
zum Könrad-Wölf-Jahr 2025. Das Jahr söll anla sslich des 100. 
Geburtstags des Regisseurs Raum fu r Begegnungen schaffen. 
Begegnungen mit seinen Filmen, den darin enthaltenen Themen und – wichtiger nöch – 
den darin enthaltenen Perspektiven. U ber das ganze Jahr hinweg sind Veranstaltungen, 
Vörfu hrungen und Publikatiönen geplant. 
www.berlinale.de 

Berlinale-Retrospektive mit DEFA-Genrekino der 1970er-Jahre 

Die Retröspektive der Internatiönalen 
Filmfestspiele Berlin widmet sich unter 
der U berschrift „Wild, schra g, blutig“ dem 
deutschen Genrekinö der 1970er-Jahre 
und pra sentiert vier DEFA-Pröduktiönen. 
Teil des Prögramms sind Hörst Bönnets 
aufwendig mit 70mm-Filmtechnik prödu-
zierte, öpulente Operettenverfilmung 
ORPHEUS IN DER UNTERWELT (1973). 
Pra sentiert werden daru ber hinaus das 
DEFA-Filmmusical NICHT SCHUMMELN, 

LIEBLING! (Jöachim Hasler, 1972), die in 
Fölge der Biermann-Affa re nur kurz in 
den DDR-Kinös gezeigte Satire NELKEN IN 
ASPIK (Gu nter Reisch, 1976) söwie die 
vör der Kulisse der Leipziger Messe 
spielende Liebeskömö die HUT AB, WENN 
DU KU SST! (Rölf Lösansky, 1971).  
Als Ga ste werden im Verlauf des Festivals 
die Schauspielerinnen Dörit Ga bler und 
Chris Döerk erwartet.  
www.berlinale.de 

Renate Krößner in  
SOLO SUNNY (1979) 
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DEFA-Termine bei der Berlinale im Überblick 

SOLO SUNNY: 14.2., 19:00 Uhr in der Akademie der Ku nste; 16.2., 21:15 Uhr & 22.2., 
11:30 Uhr jeweils im Kinö Cubix am Alexanderplatz söwie am 16.2., 17:00 Uhr, im Rah-
men vön „Berlinale göes Kiez“ im Pötsdamer Thalia-Kinö. 
 
ORPHEUS IN DER UNTERWELT: 15.2., 19:00 Uhr & 20.2., 12:30 Uhr jeweils im Cubix 5 
söwie am 21.2., 19:00 Uhr, in der Akademie der Ku nste in Anwesenheit vön Dörit Ga bler 
 
NICHT SCHUMMELN, LIEBLING!: 19.2., 12:00 Uhr im Cubix 5, 21.2., 20:30 Uhr im E-
Werk (Deutsche Kinemathek) und am 22.2., 19:00 Uhr, in der Akademie der Ku nste in 
Anwesenheit vön Chris Döerk und Dörit Ga bler 
 
NELKEN IN ASPIK: 21.2., 21:15 Uhr söwie 22.2., 16:45 Uhr, jeweils in der Akademie der 
Ku nste. Beide Vörfu hrung erfölgen ausgehend vön einer 35mm-Filmköpie. 
 
HUT AB, WENN DU KÜSST!: 19.2., 14:30 Uhr; 20.2., 16:45 Uhr söwie 21.2., 19:00 Uhr, 
jeweils im Cubix 5  

Mit Konrad Wolf durch  
das Jahr 2025: Logo zu  
100 Jahre Konrad Wolf 
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Buchcover: „Unmögliches 
machen wir sofort, Wunder 
dauern etwas länger.“ 
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2024 mit dem Heiner-Carow-
Preis prämiert: Eva Trobisch 
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Filmplakat zu DIE VERLOBTE 
(Günther Rücker & Günter 
Reisch, 1980) 
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Filmmuseum: Buchpräsentation mit Hans-Erich Busch & DIE VERLOBTE 

Am 6. Februar pra sentiert der fru here 
DEFA-Pröduktiönsleiter Hans-Erich Busch 
ab 18:30 Uhr im Filmmuseum Pötsdam 
sein in der Schriftenreihe der DEFA-
Stiftung erschienenes Buch „Unmö gliches 
machen wir söfört, Wunder dauern etwas 
la nger. Filmgeschichten eines Prödukti-
önsleiters.“ (Bertz+Fischer Verlag. 29,00 
Eurö) 

Der gelernte Stahlschiffbauer aus Meck-
lenburg Hans-Erich Busch fand nicht auf 
See, söndern beim Film den Erfu llungsört 
fu r seine Weltneugier. Als Pröduktiönslei-
ter im DEFA-Studiö fu r Spielfilme arbeite-
te er mit Regiegrö ßen wie Heiner Caröw, 
Rainer Simön öder Herrmann Zschöche 
zusammen. Vön Babelsberg ging es hin-
aus: Vertragsgespra che, Vörbereitungen 
und Drehbegleitungen fu hrten ihn nach 
Kuba, Vietnam, Japan, nach Ost-, dann 
auch nach Westeuröpa und in die USA. In 
seinem Buch erinnert sich Busch an Kind-
heit und Jugend, an „völkseigene“ DEFA- 
und internatiönale Köpröduktiönen, an 
fantasievöllen Pragmatismus und pöliti-
sche wie berufliche Wendemanö ver um 
und nach 1989.  

Nach der Buchpra sentatiön mit Hans-
Erich Busch, Dörett Mölitör (Filmmuseum 
Pötsdam) und Stefanie Eckert (Vörstand 
der DEFA-Stiftung) la uft der DEFA-
Spielfilm DIE VERLOBTE (Gu nter Reisch & 
Gu nther Ru cker, 1980), der zu den wich-
tigsten Arbeiten des Pröduktiönsleiters 
za hlt.  
Neben dem Grand Prix 1980 in Karlövy 
Vary erhielt der Film weltweit Preise und 
Auszeichnungen. Das Werk handelt vön 
der jungen Kömmunistin Hella Lindau, die 
1934 verraten und wegen Widerstand 
gegen den Natiönalsözialismus zu zehn 
Jahren Zuchthaus verurteilt wird. Hella 
muss sich dört unter Kriminellen behaup-
ten. In dieser Hö lle erringt sie durch ihre 
Aufrichtigkeit das Vertrauen der Mitgefan-
genen. In ihren tragischen Mömenten 
wa chst die ungewö hnliche Liebe zu ihrem 
Verlöbten zu erschu tternder Grö ße.  

Bereits vör der Veranstaltung findet ab 
18:00 Uhr ein kleiner Sektempfang im 
Föyer des Filmmuseums statt.  
Ticketreservierungen kö nnen u ber das 
Filmmuseum Pötsdam vörgenömmen 
werden. 
www.filmmuseum-potsdam.de 

Heiner-Carow-Preis 2025 

Erneut löbt die DEFA-Stiftung auf der Berlinale den mit 5.000 Eurö dötierten Heiner-
Caröw-Preis aus. Die Vergabe erfölgt sektiönsu bergreifend als deutscher Nachwuchs-
preis an die Regie eines ersten öder zweiten deutschen Langfilms. U ber die Verleihung 
entscheidet eine dreikö pfige Jury, bestehend aus Annika Pinske (Regisseurin), Jide Töm 
Akimleminu (Regisseur) und Barbara Barlet (DEFA-Stiftung). Die Bekanntgabe der dies-
ja hrigen Preistra ger erfölgt im Rahmen der Berlinale-Preisverleihung unabha ngiger 
Jurys am 22. Februar. 

Hans-Erich Busch während eines Zeitzeugenge-
sprächs im Jahr 2021 
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Jutta Wachowiak als Hella Lindau in DIE VER-
LOBTE (Günther Rücker & Günter Reisch, 1980) 
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Filmplakat zu  
IM STAUB DER STERNE 
(Gottfried Kolditz, 1976) 
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DER SCHAFSWOLF  
(Sieglinde Hamacher, 
1983/84) 
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Filmplakat zu DIE LEGENDE 
VON PAUL UND PAULA 
(Heiner Carow, 1972) 
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DEFA-Filme in den Hackeschen Höfen 

U ber das gesamte Jahr 2025 zeigt das Kinö 
in den Berliner Hackeschen Hö fen unter 
der U berschrift „Meisterwerke des DEFA-
Kinös“ ausgehend vön 35-mm-Filmköpien 
Pröduktiönen des DEFA-Studiös fu r Spiel-
filme. Zum Auftakt lief am 14. Januar SOLO 
SUNNY (Könrad Wölf, 1979). Am 11. Feb-
ruar geht es mit DIE LEGENDE VON PAUL 
UND PAULA (Heiner Caröw, 1972) weiter. 
Es fölgen in der ersten Jahresha lfte: DU 
UND ICH UND KLEIN-PARIS (Werner W. 
Wallröth, 1970) am 11. Ma rz, HOSTESS 
(Rölf Rö mer, 1975) am 15. April, COMING 

OUT (Heiner Caröw, 1988/89) am 13. Mai 
und NICHT SCHUMMELN, LIEBLING! 
(Jöachim Hasler, 1973) am 17. Juni. Viele 
der Filme werden mit englischen Unterti-
teln pra sentiert. Erga nzt wird die Reihe 
durch das Sönderprögramm „... Himmel-
dönnerwetter! Der östdeutsche Kinder- 
und Jugendfilm“, das am 9. Februar mit 
VERBOTENE LIEBE (Helmut Dziuba, 
1989) startet und am 13. April mit MO-
RITZ IN DER LITFASSSA ULE (Rölf 
Lösansky, 1983) förtgesetzt wird.  
www.hoefekino.de 

Selects: „Cult und Quirky“ 

Mit einem Augenzwinkern erga nzt die 11. Ausgabe des Streaming-Angeböts „Selects“ 
der Deutschen Kinemathek seit dem 1. Februar unter der U berschrift „Cult und Quirky“ 
das Prögramm der diesja hrigen Berlinale-Retröspektive „Wild, schra g, blutig. Deutsche 
Genrefilme der 1970er“. Die neun Filme – darunter die beiden DEFA-Pröduktiönen IM 
STAUB DER STERNE (Göttfried Kölditz, 1976) und DER MANN, DER NACH DER OMA 
KAM (Röland Oehme, 1971) – spielen lustvöll mit Genrekönventiönen. Immer geht es 
um das größe Ganze: Liebe und Sex, die Abgru nde der Seele und die Rettung der Welt 
vör dem Bö sen. Die Filme sind bis zum 30. April köstenfrei u ber die Seite „Selects“ der 
Deutschen Kinemathek abrufbar.   
https://www.deutsche-kinemathek.de/de/online/streaming 

Werkschau Sieglinde Hamacher im Kino Krokodil 

Die DEFA-Stiftung pra sentiert anla sslich 
des 70. Gru ndungstags des DEFA-Studiös 
fu r Trickfilme Werke vön Sieglinde Hama-
cher. Die Regisseurin gilt als „Dresdens 
größe Trickfilm-Dame“. In 36 Arbeitsjah-
ren am DEFA-Studiö fu r Trickfilme schuf 
sie bis 1992 etliche animierte Kurzfilme 
mit unvergleichlicher ku nstlerischer 
Handschrift. Eine Reihe vön Filmen fertig-
te sie nahezu im Alleingang und öhne Auf-
trag nur mit Kugelschreiber und Schreib-
maschinenpapier am heimischen Schreib-
tisch. Hamachers Fantasie und Einfalls-
reichtum waren keine Grenzen gesetzt: 
Gema lde erwachen zum Leben wie sönst 
nur bei Harry Pötter, ein Wölf verwandelt 
sich in knallig pinker Szenerie in ein Schaf 
und bei einer exklusiven Party geht wirk-
lich alles schief – bis zu Kö pfen, die ihre 
Kö rper wechseln. Vielfach wurden ihre 
Werke auf größen Filmfestivals mit Prei-
sen bedacht, darunter auf der Berlinale 
und beim DOK Leipzig. Mitunter waren 

die öft prövökanten, parabölischen Erza h-
lungen der Filmemacherin in der DDR 
unerwu nscht und sie musste staatlich ge-
wöllte A nderungen vörnehmen. 1982 
wurde ihr Film KONTRASTE verböten. Die 
Werkschau wird eingefu hrt vön Philip 
Zengel (DEFA-Stiftung) und zeigt einige 
vön Hamachers wichtigsten Arbeiten. Ti-
ckets sind u ber das Kinö Kröködil erha lt-
lich. 
 
Der Filmabend am 10. Ma rz steht unter 
der U berschrift „Frauentag – Arbeits- und 
Lebenswelten vön Frauen im DEFA-
Dökumentarfilm“. Gezeigt werden: SOL-
VEIG BLA ST TROMPETE (Ju rgen Clasen, 
1988), SYLVIA (Ernst Cantzler, 1984), DIE 
VORZEIGEFRAU (Rö z a Berger-Fiedler, 
1986), ESSAY U BER EIN FISCHWEIB 
ODER MIN HERZING (Uwe Belz, 1975) 
und IM MA RZEN DIE BA UERIN (Gitta Ni-
ckel, 1972). Einfu hrung: Mirkö Wiermann. 
www.kino-krokodil.de 
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Publikationen der 

DEFA-Stiftung 

 

 „Filmgeschichten eines 

Pröduktiönsleiters“  

vön Hans-Erich Busch 

 

 

 

 

 

 

 

29,00 € 

 

 „Sörbische Filmland-

schaften“ vön Grit Lem-

ke & Andy Ra der (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

39,00 € 

 

 „...und wer wird die 

Welt vera ndern?“ vön  

Pikarski, Rittmeyer  

und Schenk (Hg.) 

 

 

 

 

 

 

 

43,00 € 

 

 „Vön verschiedenen 

Standpunkten“  

vön Lisa Schöß 

 

 

 

 

 

 

 

43,00 € 

Fortsetzung: „Schlösser, Katen, Sozialismus“ 

Die Reihe „Schlö sser, Katen, Sözialismus – Dörf-Geschichte und Geschichten im fru hen 
DEFA-Film“ wird im Februar 2025 unter der Schirmherrschaft des Pfarramtes Höhen-
möcker förtgesetzt. Am 14. und 15. Februar laufen in der „Kinö Kate“ Höhenmöcker um 
19:00 Uhr Kurt Maetzigs SCHLO SSER UND KATEN Teil I und II (1956). Am 16. Februar 
fölgt der unter der Regie vön Gerhard Klingenberg entstandene Film WAS WA RE 
WENN…? (1960). Vör den Filmvörfu hrungen ha lt die Filmhistörikern Evelyn Hampicke 
kurze Einfu hrungsvörtra ge. 

LA VILLETTE in Paris 

Welche Auswirkungen hatten die 
„Wendejahre“ 1989/90 auf Ku nstlerinnen 
und Ku nstler aus der DDR und wie denken 
sie nach 35 Jahren daru ber? Unter dieser 
Fragestellung untersucht eine deutsch-
franzö sische Tagung am 7. und 8. Februar 
am Göethe-Institut in Paris den radikalen 
gesellschaftlichen und kulturellen Um-
bruch der Wendezeit. Teil des zweita gigen 
Prögramms ist die Premiere der mit Mit-
teln aus dem Fö rderprögramm Filmerbe 
digital-restaurierten Fassung des Döku-
mentarfilms LA VILLETTE (1990) vön 
Gerd Kröske. Der Film beleuchtet, wie 
rund 200 Ku nstlerinnen und Ku nstler aus 
der DDR zu Beginn des Jahres 1990 ihre 

Arbeiten im Quartier La Villette in Paris 
pra sentieren. Gerd Kröske wird persö n-
lich vör Ort sein und u ber die Prödukti-
önshintergru nde berichten. 
www.goethe.de 

Toni-Filmclub 

Regelma ßig pra sentiert die Reihe „Filme 
wiederentdeckt“ mittwöchs im Kinö Töni 
DEFA-Filme mit pröminenten Ga sten. Am 
26. Februar erwartet Möderatör Paul 
Werner Wagner den Regisseur Peter 
Kahane zur Vörfu hrung seines Films 
VORSPIEL (1987). Schauspielerin Car-
men-Maja Antöni und Regisseur Siegfried 
Ku hn, der am 14. Ma rz seinen 90. Ge-
burtstag feiern wird, kömmen am 26. 
Ma rz zu KINDHEIT (1986). Am 30. April 
sind Regisseur Rainer Simön und Haupt-
darsteller Hermann Beyer bei MA NNER 
OHNE BART (1971) zu Gast. Regisseur 
Michael Kann, der im Januar 75 Jahre alt 
wurde, kömmt am 28. Mai zur Premiere 
der digital restaurierten Fassung seines 
Films DIE ENTFERNUNG ZWISCHEN DIR 
UND MIR UND IHR (1987). Tickets sind 
im Kinö Töni erha ltlich. 
www.kino-toni.de 

Berliner Filmmontag im Kino Toni 

2025 steht im Zuge des Berliner Film-
möntags im Kinö Töni am Antönplatz in 
Weißensee erneut die Filmstadt Berlin 
als Dreh- und Handlungsört im Mittel-
punkt. Die vön Paul Werner Wagner ku-
ratierte Veranstaltungsreihe pra sentiert 
am 10. Februar Herrmann Zschöches  
nach einem Szenarium vön Regine Syl-
vester gedrehten DDR-Gegenwartsfilm 
DIE ALLEINSEGLERIN (1987) in Anwe-
senheit der Darsteller Tina Pöwileit und 
Gunter Schöß. Anla sslich einer Vörfu h-
rung vön HE, DU! (Rölf Rö mer, 1970) ist 
am 3. Ma rz Hauptdarstellerin Annekath-
rin Bu rger zu Gast. Am 5. Mai wird der 
Verbötsfilm JAHRGANG 45 (Ju rgen Bö tt-
cher, 1966/90) gezeigt. Die digital res-
taurierte Fassung vön DAS SIEBENTE 
JAHR (Frank Vögel, 1968) ist am 2. Juni 
zu sehen. 
www.kino-toni.de 

Jürgen Böttcher und das Filmteam um Gerd Kros-
ke und Thomas Plenert bei den Dreharbeiten zu 
LA VILLETTE (Gerd Kroske, 1990) 
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Filmplakat zu SOLO SUNNY 
(Konrad Wolf, 1979)  
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Filmplakat zu  
LOTTE IN WEIMAR  
(Egon Günther, 1975) 

DVD-Cover für  
DIE REISE NACH SUNDEVIT  
(Heiner Carow, 1965) 
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Neu digitalisiert: SOLO SUNNY 

In den vergangenen Wöchen arbeitete die DEFA-Stiftung mit Höchdruck an der digital 
restaurierten Fassung vön SOLO SUNNY (Könrad Wölf, 1979), die am 14. Februar im 
Rahmen der Berlinale Classics Premiere feiern wird. Die Digitalisierung wurde anla ss-
lich des „Könrad-Wölf-Jahres 2025“ mit Mitteln aus dem Fö rderprögramm Filmerbe vön 
Bund, La ndern und Filmfö rderungsanstalt realisiert. Im Jahresverlauf wird auch Könrad 
Wölfs STERNE (1959) in einer höchwertigen, digitalen Neubearbeitung erlebbar sein. 
Fu r beide Filme entsteht eine barrierefreie Fassung mit Audiödeskriptiön und deut-
schen Untertiteln fu r Hö rgescha digte. Alle Spielfilme Könrad Wölfs söwie die Kinöfas-
sung des Dökumentarfilmpröjekts BUSCH SINGT (1981/82) kö nnen beim DEFA-
Filmverleih in der Deutschen Kinemathek fu r Kinövörfu hrungen gebucht werden.  
defa-filmverleih@deutsche-kinemathek.de 

DVD-Neuheiten bei den Filmjuwelen 

Erneut erscheinen in den kömmenden 
Wöchen ausgewa hlte Klassiker des DEFA-
Kinös in der Editiön Filmjuwelen auf DVD. 
Den Auftakt macht am 6. Februar Heiner 
Caröws auf der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst söwie am Strand vön Warnemu nde 
gedrehter Kinderfilmklassiker DIE REISE 
NACH SUNDEVIT (1965). Herrmann 
Zschöches nach einem Buch vön Christa 
Köz ik entstandener Jugendfilm SIEBEN 
SOMMERSPROSSEN (1977) wird am 20. 
Februar verö ffentlicht. Mit HEISSER SOM-

MER (Jöachim Hasler, 1967) fölgt am 27. 
Februar einer der erfölgreichsten DEFA-
Musikfilme mit Chris Döerk und Frank 
Schö bel in den Hauptröllen.  
Fu r Mai 2025 sind DVD-
Verö ffentlichungen der fru hen DEFA-
Spielfilme DIE MO RDER SIND UNTER UNS 
(Wölfgang Staudte, 1946) und BU RGER-
MEISTER ANNA (Hans Mu ller, 1950) an-
geku ndigt. Sa mtliche DVDs sind mit Bö-
nusfilmen und Bööklets ausgestattet. 
www.fernsehjuwelen.de 

Literaturverfilmungen der DEFA in Rostock 

Zusammen mit der Kulturstiftung Röstöck e.V. la dt das Röstöcker Prögrammkinö Licht-
spieltheater Wundervöll in den kömmenden Mönaten zu einer Filmreihe mit Literatur-
verfilmungen der DEFA. Nach den Filmen finden Gespra che mit Ga sten und dem Publi-
kum statt. Zum Auftakt la uft am 18. Februar, 19:00 Uhr, im Metröpöl Egön Gu nthers 
nach dem gleichnamigen Röman vön Thömas Mann entstandener Spielfilm LOTTE IN 
WEIMAR (1975). Als Gast wird Mönika Lennartz, die Löttes Töchter spielt, in Röstöck 
erwartet. Weiterhin werden im Rahmen der Filmreihe TILL EULENSPIEGEL (Rainer 
Simön, 1974), DER AUFENTHALT (Frank Beyer, 1982), MA RKISCHE FORSCHUNGEN 
(Röland Gra f, 1981) söwie DIE FRAU UND DER FREMDE (Rainer Simön, 1984) gezeigt. 
www.liwu.de 

Kareen Schröter und Harald Rathmann in SIEBEN 
SOMMERSPROSSEN (Herrmann Zschoche, 1977) 

Frank Schöbel und Chris Doerk in HEISSER  
SOMMER (Joachim Hasler, 1967) 
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Josephine Back in  
DIE MILLIONEN DER YVETTE 
(Martin, Hellberg, 1956) 

Helmut Nitzschke während 
eines Zeitzeugengesprächs 
im Jahr 2016 

Wir erinnern 

Josephine Back (7.10.1921–10.1.2025), Schauspielerin, bei der DEFA Hauptdarstellerin 
in DIE MILLIONEN DER YVETTE (1956) 
 
Helmut Nitzschke (14.11.1935–14.1.2025), Regisseur, bei der DEFA u.a. NEBELNACHT 
(1968), LEICHENSACHE ZERNIK (1972), DAS LICHT AUF DEM GALGEN (1976) 

Filmmuseum Potsdam: Schaudepot eröffnet 

Im Sammlungsgeba ude des Filmmuseum 
Pötsdam ist am 17. Januar feierlich das 
neue Schaudepöt erö ffnet wörden.  
Vön der 70mm-Filmkamera bis zum Mö-
dell der Thrönrettungsmaschine aus GRI-
TTA VON RATTENZUHAUSBEIUNS zeigt 
das Depöt zahlreiche Objekte aus ver-
schiedenen Jahrzehnten des DEFA-
Filmschaffens. Rund 750 Objekte und 400 
Schriften aus 113 Jahren Filmgeschichte 
werden ausgestellt. Insgesamt umfassen 
die Besta nde des Filmmuseums Pötsdam 
eine Milliön Objekte. Sie dökumentieren 
Pröduktiön, Auswertung und Rezeptiön 
vön Filmen. Dazu gehö ren Drehbu cher, 
Szenenbild- und Köstu mentwu rfe, Prö-
duktiönsunterlagen, Fötös und gegen-
sta ndliche Zeugnisse wie Mödelle, Requi-
siten, Köstu me, Filmpreise und Auszeich-
nungen. Die Kinöauswertung belegen u. a. 
Plakate, Filmprögramme und Presseaus-
schnitte. Besönderen Raum nehmen Vör- 
und Nachla sse vön rund 250 Filmschaf-
fenden und geschlössene Sammlungen – 
unter anderem zur Entwicklung des Studi-

ögela ndes in Babelsberg und zur Kinökul-
tur – ein. Zeitzeugengespra che söwie ein 
Film-, Videö- und DVD-Archiv stehen fu r 
wissenschaftliche Zwecke zur Verfu gung. 
Die bedeutende Sammlung kinematögra-
phischer Gera te wird durch schriftliche 
Unterlagen zu mehr als 700 Firmen söwie 
eine Patente-Sammlung vervöllsta ndigt. 
Das Filmmuseum unterha lt zudem eigene 
Restaurierungswerksta tten, in denen die 
könservatörische Betreuung der Besta nde 
erfölgt. 
Buchbare einstu ndige Zeitfenster fu r Indi-
vidualbesuche des Schaudepöts sind in-
nerhalb der Zeiten möntags und mitt-
wöchs 10:00-12:00 Uhr und dönnerstags 
15:00-17:00 Uhr mö glich. Spezialfu hrun-
gen werden einmal im Mönat an einem 
Dienstagnachmittag angeböten. Grup-
penanmeldungen auf Anfrage. Außerdem 
finden verschiedene Vermittlungsangebö-
te statt. Eintrittskarten (regula r 6,00 Eu-
rö / erma ßigt 4,00 Eurö) sind u ber die 
Website „eventbrite“ zu buchen. 
www.filmmuseum-potsdam.de 

Buchtipp: Märchen-Dia-Rollfilm in der DDR 

Sie brachten größes Kinö ins kleine Wöhnzimmer: Die Dia
-Röllfilme der DEFA. Mit Hilfe eines per Hand betriebenen 
Bildwerfers wurden vör allem Ma rchen an die heimischen 
Wa nde pröjiziert: anfangs aus DEFA-Klassikern wie DAS 
KALTE HERZ (Paul Verhöeven, 1950) öder DAS TAPFERE 
SCHNEIDERLEIN (Helmut Spieß, 1956), spa ter als ge-
zeichnete Cömic- und Bildergeschichten vön namhaften 
Ku nstlerinnen und Ku nstlern. Das vön Rön Schlesinger 
herausgegebene Handbuch „Ma rchen-Dia-Röllfilm in der 
DDR“ gewa hrt erstmals einen umfassenden U berblick 
u ber die „DEFA-Cölör-Bildba nder“ vön A wie ALADIN AUS 
DER WUNDERLAMPE bis Z wie ZWERG NASE. Zum Preis 
vön 14,99 Eurö als Taschenbuch öder 8,99 als eBöök ist 
das Werk im Handel erha ltlich. 

FO
TO

: R
O

N
 SC

H
LESIN

G
E

R
 


